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Wenn ihr 
nicht umkehrt 
und werdet 
wie die Kin-
der, so werdet 
ihr nicht ins 
Himmelreich 
kommen.
Matthäus 18,3

Kinder

Foto Titelseite: Edwin Schneider



3

Lange hatte ich auf die Israel-Reise hin 
gefiebert. Endlich, endlich würde ich auf 
dem Boden gehen, auf dem auch 
Jesus lief. Endlich könnte ich die Luft 
atmen, die er atmete. Über den See 
Genezareth würde ich fahren, wie er. 
Und zwischen Jericho und Jerusalem 
wandern, wie er. Ich erwartete mir 
auch viel für meinen Glauben. Denn 
andere, die schon dorthin gereist 
waren, hatten mir begeistert davon 
erzählt, wie nah sie Gott gekommen 
waren in „seiner“ Stadt Jerusalem, wie 
intensiv sie dort hatten beten können, 
welche tiefen geistlichen Spuren das 
Heilige Land bei ihnen hinterlassen 
hatte.

Das wollte ich auch erleben. Deshalb 
hatte ich mich zu dieser Gruppenrei-
se angemeldet, und genau das hatte 
der Veranstalter versprochen. 

Und so erhoffte ich von dieser Reise 
nicht weniger als besondere Gotte-
serfahrung und enge Nähe zu Jesus. 
Doch dann – kam alles ganz anders. 
Sicher, es war eine Reise, die ich nie 
missen möchte. So viel konnte ich se-
hen von diesem Land. So vieles in der 
Bibel verstehe ich nun besser. Ich tra-
ge seither innere Bilder in mir und weiß, 
wie es am Golan aussieht, am Toten 
Meer, im galiläischen Bergland und 
am Jordan. Ich lernte Menschen ken-
nen, deren Lebensgeschichte mich 
beeindruckte und bis heute nicht 
loslässt. Aber Jesus-Nähe? Spiritueller 
Tiefgang? Geisterfüllte Erlebnisse? Lei-
der Fehlanzeige, das habe ich in Israel 
nicht finden können.Kinder

„Warum in die Ferne schweifen?!“
Von Pröpstin Annegret Puttkammer
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Warum? Im Bus war von Anfang an 
„dicke Luft“, denn unser Reiseleiter 
und der israelische Guide lieferten 
sich ohne Unterlass Machtspielchen, 
wer denn über die Reisegruppe das 
Sagen habe. Dann waren sich die 
Teilnehmer auch nicht einig: die ei-
nen wollten viel mehr römische Aus-
grabungen sehen, die anderen lieber 
häufiger wandern, die dritten bestan-
den auf längere Mittagspausen. Und 
auch die heiligen Orte, auf die ich 
mich so gefreut hatte, waren voller Tü-
cken: In Bethlehem standen wir ewig 
an, bevor wir in die Geburtskirche 
konnten, und kaum dass wir sie betre-
ten hatten, drängelte der Guide zur 
Eile. In der Jerusalemer Grabeskirche 
gerieten wir in ein Blitzlichtgewitter, 
das alle Kerzen verblassen ließ, und 
die dazugehörigen Besuchermassen 
drückten und schoben von allen Sei-
ten, so dass einem angst und bange 
wurde. In Qumran war es so heiß, dass 
eine Mitreisende kollabierte.

Und in Nazareth hatte der Bus eine 
Panne. Geistliche Hochstimmung kam 
da nicht auf, und für intensive Spiritua-
lität fehlte schlicht die Zeit.

So bestieg ich mit einer gewissen 
Enttäuschung die Maschine für den 
Rückflug. Das sollte sie gewesen sein, 
die besondere Zeit im Heiligen Land? 
Warum musste ich ausgerechnet eine 
Gruppe erwischen, die sich so uneins 
war? Und warum gab es so wenig 
Ruhe, dafür Pannen und Hektik, und 
warum hatte der Veranstalter das 
nicht viel besser organisiert? Mit all 
diesen „Warums“ schlief ich irgendwo 
über dem Mittelmeer ein. Und wurde 
erst wach, als wir längst über Deutsch-
land waren und uns im Landeanflug 
auf unsern Heimatflughafen befan-
den. Ich schaute aus dem Fenster, 
doch vor lauter Wolken war nicht viel 
zu sehen. Das Flugzeug sank weiter. 
Ich sah hinaus. 
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Und dann riss draußen auf einmal die 
Wolkendecke auf, nur für einen einzi-
gen Moment. Aber in diesen wenigen 
Sekunden erblickte ich durch das Loch 
in den Wolken dort unten – meine Kir-
che. Ich konnte deutlich den Turm 
und das Schiff ausmachen, das ver-
traute Gebäude, das ich kenne wie 
meine Westentasche. Meine Kirche, 
die für mich wie ein Stück Zuhause ist, 
in die es mich immer wieder zieht, in 
der ich zur Ruhe kommen kann, in der 
ich bete und Gottes Wort höre und 
das Abendmahl empfange. Ich sah 
sie dort unten. Ich blickte nochmal 
hin, nein, ich täuschte mich nicht. 

Wirklich: meine Kirche. Dann zogen 
sich die Wolken wieder zusammen. 
Ich lehnte mich im Sitz zurück, schloss 
die Augen und lächelte in mich hin-
ein. Die Botschaft dieses Augenblicks 
ließ all meine Warums verstummen. 

Mir wurde wieder neu klar, was ich im-
mer schon wusste, aber wohl verges-
sen hatte: „Du musst nicht in die Fer-
ne fliegen, um Gott nahe zu sein, und 
auch nicht durch besondere Land-
schaften wandeln und spezielle Luft 
einatmen.“ 

Durch das Wolkenloch herauf hatte 
mir meine Kirche gezeigt: „Gott fin-
dest du hier, gleich um die Ecke. Da, 
wo du immer schon warst und bist.“
Und so ist die Israel-Reise für mich 
doch zu einem innigen geistlichen Er-
lebnis geworden. Gott schenkte es mir 
kurz vor der Landung, ganz anders, als 
von mir erwartet, aber nachhaltig und 
eindrücklich. Gottes Nähe ist in der 
Nähe. Es ist ein großes Glück für mich, 
dass ich das sehen konnte.
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 Bibelstunde
 Die Bibelstunden finden mittwochs um 18.3o Uhr für  
   Lixfeld und Frechenhausen im Martin-Luther-Haus in

    Lixfeld statt.
 

  o9.o9.2o15  Herr Pfister
  16.o9.2o15  Herr Pfarrer Simon
  23.o9.2o15  Herr Brüggendick

  o7.1o.2o15  Herr Pfarrer Simon

 

Kirchlicher Besuchsdienst
Sollten Sie einen Besuch wünschen oder von kranken oder älteren Gemein-
demitgliedern wissen, die gerne besucht werden möchten, scheuen Sie sich 
nicht, dies mitzuteilen.

Ansprechpartner hierfür sind: 
Gundi Hanßmann (Tel. 6123) und Hilde Gutermuth (Tel. 7141) in Frechenhausen,
Heidrun Sänger     (Tel. 8557) und Petra Janson Luy (Tel. 6394) in Lixfeld.

Sie können sich aber auch zu den Sprechzeiten im Pfarramt melden.
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Frauenmissionsgebetskreis
Die Treffen finden, wenn nicht anders angegeben, um 15.oo Uhr 
statt.

 12.o8.2o15     bei Simone Heller, Lixfeld
 16.o9.2o15     bei Tanja Schneider, Lixfeld

 

 Frauenkreis
Die Treffen finden 14-tägig donnerstags im Wechsel zwischen 
Frechenhausen und Lixfeld um 15.oo Uhr statt. 
Herzliche Einladung dazu!

Die Treffen des Frauenkreises finden erst ab Oktober wieder statt.
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Kirchenchor
Lixfeld:
Montags um 2o.oo Uhr im Martin-Luther-Haus
Während den Sommerferien findet nur am 17.o8. eine Chorpro-
be statt.
Ständchen-Wünsche zu besonderen Anlässen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Willi Reichel, Tel. 7o6o.

 

Krabbelgruppe „Flohkiste“
Hallo Kinder,
hallo Muttis,

wir treffen uns 14-tägig mittwochs von 9.3o Uhr bis 11.oo Uhr im 
Martin-Luther-Haus.

Es sind alle Kinder bis zum Kindergarteneintritt herzlich eingeladen.

Wir freuen uns auf euer Kommen!

Ansprechpartnerin: Stefanie Simon (Tel. 934037)

o9. September 2o15   23. September 2o15
o7. Oktober 2o15  21. Oktober 2o15
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Kirchenchor
Lixfeld:
Montags um 2o.oo Uhr im Martin-Luther-Haus
Während den Sommerferien findet nur am 17.o8. eine Chorpro-
be statt.
Ständchen-Wünsche zu besonderen Anlässen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Willi Reichel, Tel. 7o6o.

Seniorentreffpunkt
Der Seniorentreffpunkt kommt erst im Oktober zusammen.

Anders gesagt:

Nicht nur der Freispruch trotz 
Schuld, nicht nur die Verge-
bung nach einem Vergehen. 

Gnade ist auch das unverdien-
te, manchmal überraschende 
Geschenk. All das, was wir nicht 
aus eigener Kraft erreichen 

oder unserer Leis tung verdie-
nen können, was wir nicht mit 
unserer Liebenswürdigkeit er-

werben und unserem Geld er-
kaufen können, ist Gnade. Dazu 
gehören Liebe und Hoffnung, 
Familie und Freundschaft, Be-
gabung und Glück. Man könnte 

auch sagen: Alles! Das Leben 
selber ist Gnade. 

Tina Willms

Gnade
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Jungscharen
Die Mädchen- und Jungenjungschar laden alle 
Kinder im Alter von 8 – 13 Jahren recht herzlich ein. 
Ein kunterbuntes Programm erwartet euch! 
Von aufregenden Spielen über Basteln, Singen, 
Kochen, bis hin zu spannenden Geschichten aus 
der Bibel ist alles dabei…
Unser Motto lautet: Mit Jesus Christus mutig voran!
Wir freuen uns auf euer Kommen!!

Mädchenjungschar
Treffpunkt:               jeden Freitag von 17.oo – 18.3o Uhr im MLH
Mitarbeiterinnen:   Tamara Schneider, Kerstin Jahn, Lena Reeh, 
   Emilia Studer, Stephanie Spies, Martina Sack-Gromes, 
   Tonia Becker, Lena Hermann

Ein neues Programm folgt nach den Sommerferien.

In den Sommerferien findet keine Mädchenjungschar statt!
Erste Jungscharstunde nach den Ferien wieder am 11.o9.2o15.
.

Jungenjungschar
TTreffpunkt:   jeden Dienstag von 18.oo – 19.3o Uhr im 
   Gemeindehaus der Freien ev. Gemeinde Lixfeld 
Mitarbeiter:  Frank Pfeifer,  Ulrich Stubenrauch, Christian Hoffmann

Ein neues Programm folgt nach den Sommerferien.

In den Sommerferien findet keine Jungenjungschar statt!
Erste Jungscharstunde nach den Ferien wieder am o8.o9.2o15.
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Sportkreis
Wir laden alle sportbegeisterten Teens und Jugendlichen ab 12 Jahren zu Andacht,
Fußball, Hockey, Volleyball, Basketball und anderen Sportarten ein!

Treffpunkt:  jeden Freitag von 18.oo – 19.3o Uhr 
   in der Turnhalle
Mitarbeiter:  Thorsten Graf, Markus Moos

In den Sommerferien findet kein Sportkreis statt!

Posaunenchor
Der CVJM Posaunenchor trifft sich zur Übungsstunde jeden Dienstag um
2o.oo Uhr im Martin-Luther-Haus.
Wer Interesse daran hat, ein Blechblasinstrument zu erlernen, ist dazu herzlich 
eingeladen.
Chorleitung:   Christoph Reitz

Teenkreis
Treffpunkt:  jeden Freitag von 19.3o – 21.oo Uhr im MLH  
Mitarbeiter: Jonas Seibel, Franziska Becker, Lea Hermann, 
  Sara Hermann, Julia Schäfer, Theresa Bäcker, Jannick Theis

Der CVJM – Teenkreis…
…ist eine Gruppe von Jugendlichen im Alter von 12 bis 17 Jahren, die sich freitagabends 
im Martin – Luther – Haus trifft, um dort zu spielen, zu plaudern und sich mit Gottes Wort 
zu beschäftigen. Dabei geht es oft um Themen rund um den Glauben und vor allem 
um Themen, die jungen Leuten gerade wichtig sind. Auch coole Aktionen, wie Gelän-
despiele, Filmabende und Ausflüge stehen häufig auf dem Programm. Das Mitarbeiter-
team, bestehend aus jungen Erwachsenen, die einst selbst durch den früheren Jugend-
kreis zusammen fanden, freut sich immer über neue Teens, die kommen möchten. Bei 
uns wird jeder gerne aufgenommen, also schau doch mal vorbei!

In den Sommerferien findet kein Teenkreis statt!
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JonA - Offene Jugendarbeit Angelburg e. V.

Treffpunkt: Jugendraum im Gemeindlichen Zentrum Lixfeld
  jeden Dienstag von 18.oo – 21.3o Uhr und 
  jeden Freitag von 18.oo – 22.oo Uhr
Wer?  JonA Angelburg e.V.
  (Steven Krötz, 1. Vors.)

Alle Angelburger Jugendlichen von 13-18 Jahren sind eingeladen dienstags und freitags 
in den Jugendraum im GZ Lixfeld zu kommen. Hier kann man reden, spielen, Kicker und 
Dart spielen, Snacks und Getränke genießen. Einfach Freizeit sinnvoll verbringen...
Gabi Bilsing und die ehrenamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind für euch da!
Montag- und Donnerstagnachmittag Hausaufgabenbetreuung für Kinder der Klassen 
5 - 1o aller Schulformen. 
Weitere Informationen bei Steffen Makowski. 

Termine aus dem Kreisverband
21.o8. – 28.o8. Jungscharfreizeit in Münchhausen
28.o8.  Bibelgesprächskreis, FBS Niederdieten

CVJM-Wanderung
Der Vorstand des CVJM Lixfeld-Frechenhausen lädt alle Mitglieder und Mitarbeiter des 
CVJM am Sonntag, den 27.o9.2o15 zur Wanderung der Postraubroute nach Mornshau-
sen an der Salzböde ein. Die genaue Uhrzeit und der Treffpunkt werden zeitnah bekannt 
gegeben. Wir freuen uns über eine rege Teilnahmen!
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Impressionen vom CJVM-Grillfest

Am 17. Juli fand das diesjährige CVJM-Grillfest auf der Schutzhütte in Lixfeld statt. Durch 
sportliche Aktivitäten wie Wikingerschach, Kirschkern-Weitspucken und Kan-Jam, sowie 
beim Bemalen und Gestalten von T-Shirts war Spaß für Jung und Alt garantiert. Mit bes-
tem Wetter und leckeren Würstchen verbrachte man einen gemütlichen Abend.

Gruppenankündigungen
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Projekt „offene Kirche“ 

Kirchen sind Orte, die Menschen die Möglichkeit geben, in der Stille zu sich zu 
kommen, sie sind Rastplätze und Oasen für die Seele, sie sind Orte für Men-
schen in Not und Orte der Besinnung - eben Orte, die zum gelingenden Leben 
helfen können und das nicht nur am Sonntag während des Gottesdienstes.

Was in vielen Gemeinden in unserer Landeskirche, schon gängige Praxis ist und 
von der Bevölkerung auch gerne angenommen wird, das wollen wir in unserer 
Gemeinde jetzt endlich auch einmal probieren.

Wir wollen, mitten im Alltag, Raum geben zum Innehalten, 
zum Gebet, zum Stille werden.

Deshalb hat der Kirchenvorstand beschlossen unsere Kirchen in Lixfeld und Fre-
chenhausen ab August 2015 Wochentags von 8:00 Uhr bis 20.00 Uhr zu öffnen. 
Mit diesem Beschluss folgen wir auch dem Jahresthema unserer beiden Deka-
nate Biedenkopf und Gladenbach:

    „hier+jetzt: Gemeinsam Kirche leben“
Wenn Sie, nach einem stressigen Arbeitstag, zur Ruhe kommen wollen                                      
-  unsere Kirchen stehen offen!

Wenn Sie noch ein paar Minuten  „freie Zeit“ haben bevor die Kinder aus der 
Schule kommen 
-  unsere Kirchen stehen offen!

Wenn Euch die Lehrer stressen und die Mitschüler nerven                                                                   
- unsere Kirchen stehen offen!

Wenn Zuhause der Raum und die Zeit für die „Stille Zeit“ fehlt                                                                                                                          
 - unsere Kirchen stehen offen!

Kommen Sie herein, kommen Sie zur Ruhe, beten Sie oder lesen Sie in der Bibel.
Sie sind herzlich willkommen.

Abschließend dankt der Kirchenvorstand allen Freiwilligen, die dieses Projekt 
mittragen und den Schließdienst übernommen haben.

Für den Kirchenvorstand
Matthias Schneider
Vorsitzender
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Infos und Materialien finden Sie auf:

www.kirchehierundjetzt.de

Jahresthema 2015

GEMEINSAM KIRCHE LEBEN



16 Kinderseite
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Auflösung des Rätsels der 
Juni/Juli 2o15-Ausgabe

Das Haus der Familie Interthal stand an der Hauptstraße - 
Einfahrt zur Dorfmitte - in Frechenhausen

Liebe Rätselfreunde,

wenn Sie das oben abgebildete Haus aus Lixfeld erkannt haben, geben Sie
Ihren Lösungsabschnitt bitte bis zum 2o.o9.2o15 ab.

Viel Spaß beim Rätseln.

Die/der Gewinner/in wird vom Redaktionskreis ausgelost. Sie/er erhält einen Sachpreis.

Lösung: _______________________________________________________________________

Absender: Name _________________________________  Ortsteil ___________________________

Gewinner:
Hanni Balze,

Frechen-
hausen

Bitte 
ab-

geben

Rätsel
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Der Mann in dem Fässchen

Die Pfarrbezirke waren früher oft recht
groß. Das Kirchspiel Ewersbach zum
Beispiel umfasste zehn Ortschaften. Der
Weg von den am weitesten entfernten
Gemeinden zur Mutterkirche in Berg-
ebersbach war weit. Daher dauerte es
meist einige Jahre, bevor so ein kleiner
Dorfjunge den beschwerlichen sonn-
täglichen Marsch zur Pfarrkirche zum
ersten Mal mitmachen durfte.

Eines Tages hatte das Philippchen von
Offdilln da hinten aus dem Haubergs-
land seinen ersten Kirchen- und Gottes-
dienstbesuch hinter sich gebracht. Nach
der Heimkehr will die Großmutter 
wissen, wie es da zugegangen ist. 

Und das Philippchen berichtet:
„Der Mann do in dem Fässche (Kanzel) 
hot alsfort geruffe, se hu en awer net
rausgelosse.“

Diesen lustigen Text hat uns

Erna Reh aus Frechenhausen überlassen.



20

Veranstaltungstermine für die Ausgabe August/September bitte 
bis zum 2o. September abgeben. Vielen Dank.

KiGo 
Frechenhausen

Kommt wieder mit auf 
Bibelentdecker-Tour:

o6.09.
Einladung

folgt!

Bitte melden Sie alle Taufen, Hochzeiten und Ehejubiläen 
bei Pfarrer Simon, Tel.: 911o17, rechtzeitig an!
Pfarrer Simon freut sich auf Ihren Anruf.

Pinwand

Gottesdienst
zur 

Einschulung

Dienstag, 
8. September

18.oo Uhr

in der Ev. Kirche
Lixfeld
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Sa. 
o1.o8.

So. 
o2.o8.

1o.15 Gottesdienst in 
          Lixfeld

Mo. 
o3.o8.

Di. 
o4.o8.

Mi. 
o5.o8.

Do. 
o6.o8.

14.oo Ferienspiele
          CVJM

Fr. 
o7.o8.

Sa. 
o8.o8.

So. 
o9.o8.

o9.oo Gottesdienst in 
          Frechenh.
1o.15 Gottesdienst in 
          Lixfeld

Mo.  
1o.o8.

Di. 
11.o8.

2o.oo Posaunenchor

Mi. 
12.o8.

15.oo Frauenmissions-
          gebetskreis

Do. 
13.o8.

Fr. 
14.o8.

Sa. 
15.o8.

So. 
16.o8.

o9.oo Gottesdienst in 
          Frechenh.
1o.15 Gottesdienst in 
          LixfeldSo

m
m

er
fe

ri
en

So
m

m
er

fe
ri

en
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Di. 
25.o8.

2o.oo Posaunenchor

Mi. 
26.o8.

Do. 
27.o8.

Fr. 
28.o8.

Sa. 
29.o8.

So. 
3o.o8.

1o.15 Kirmesgottesdienst
      im Festzelt in Lixfeld 

Mo. 
31.o8.

Mo. 
17.o8.

2o.oo Kirchenchor

Di. 
18.o8.

2o.oo Posaunenchor

Mi. 
19.o8.

Do. 
2o.o8.

Fr. 
21.o8.

Sa. 
22.o8.

So. 
23.o8.

o9.oo Gottesdienst in 
          Frechenh.
1o.15 Gottesdienst in 
          Lixfeld

Mo. 
24.o8. So

m
m

er
fe

ri
en

So
m

m
er

fe
ri

en
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Di. 
o1.o9.

2o.oo Posaunenchor

Mi. 
o2.o9.

Do. 
o3.o9.

Fr. 
o4.o9.

Sa. 
o5.o9.

So. 
o6.o9.

o9.oo Gottesdienst in Frechenh.
1o.15 Gottesdienst in Lixfeld
1o.15 Kindergottesdienst in 
          Frechenhausen

Mo. 
o7.o9.

2o.oo Kirchenchor

Di. 
o8.o9.

18.oo Gottesdienst zur Einschulung
           (Kirche, Lixfeld)
18.oo Jungenjungschar
18.oo Jona
2o.oo Posaunenchor

Mi. 
o9.o9.

o9.3o Krabbelgruppe „Flohkiste“
18.3o Bibelstunde

Do. 
1o.o9.

Fr, 
11.o9.

17.oo Mädchenjungschar
18.oo Sportkreis
18.oo Jona
19.3o Teenkreis

Sa. 
12.o9.

o9.3o - 16.oo Konfirmanden-
                        unterricht
                         

So. 
13.o9.

1o.15 Gottesdienst in Lixfeld zur
           Einführung des neuen 
           Kirchenvorstandes

Mo. 
14.o9.

2o.oo Kirchenchor

Di. 
15.o9.

18.oo Jungenjungschar
2o.oo Posaunenchor

Mi. 
16.o9.

15.oo Frauenmissionsgebetskreis
18.3o BibelstundeSo

m
m
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fe

ri
en

So
m

m
er

fe
ri

en
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Fr. 
25.o9.

17.oo Mädchenjungschar
18.oo Sportkreis
18.oo Jona
19.3o Teenkreis

Sa. 
26.o9.

So. 
27.o9.

o9.oo Gottesdienst in Frechenh.
1o.15 Gottesdienst in Lixfeld

Mo. 
28.o9.

2o.oo Kirchenchor

Di. 
29.o9.

18.oo Jungenjungschar
18.oo Jona
2o.oo Posaunenchor

Mi. 
3o.o9.

Do. 
17.o9.

Fr. 
18.o9.

17.oo Mädchenjungschar
18.oo Sportkreis
18.oo Jona
19.3o Teenkreis

Sa. 
19.o9.

So. 
2o.o9.

o9.oo Gottesdienst in Frechenh.
1o.15 Gottesdienst in Lixfeld
1o.15 Kindergottesdienst in Lixfeld

Mo. 
21.o9.

2o.oo Kirchenchor

Di. 
22.o9.

18.oo Jungenjungschar
18.oo Jona
2o.oo Posaunenchor

Mi. 
23.o9.

o9.3o Krabbelgruppe „Flohkiste“
18.3o Bibelstunde

Do. 
24.o9.
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Do. 
o1.1o.

Fr. 
o2.1o.

17.oo Mädchenjungschar
18.oo Sportkreis
18.oo Jona
19.3o Teenkreis 

Sa. 
o3.1o.

So. 
o4.1o.

E r n t e d a n k

o9.oo Gottesdienst in Frechenh.
1o.15 Gottesdienst in Lixfeld

Mo. 
o5.1o.

2o.oo Kirchenchor

Di. 
o6.1o.

18.oo Jungenjungschar
18.oo Jona
2o.oo Posaunenchor

Mi. 
o7.1o.

o9.3o Krabbelgruppe „Flohkiste“
18.3o Bibelstunde

Do. 
o8.1o.

Fr. 
o9.1o.

17.oo Mädchenjungschar
18.oo Sportkreis
18.oo Jona
19.3o Teenkreis

Sa. 
1o.1o.

So. 
11.1o.

o9.oo Gottesdienst in Frechenh.
1o.15 Gottesdienst in Lixfeld
1o.15 Kindergottesdienst in Lixfeld

Mo. 
12.1o.

2o.oo Kirchenchor

Di. 
13.1o.

18.oo Jungenjungschar
18.oo Jona
2o.oo Posaunenchor

Mi. 
14.1o.

18.3o Bibelstunde

Do. 
15.1o.

Fr. 
16.1o.

17.oo Mädchenjungschar
18.oo Sportkreis
18.oo Jona
19.3o Teenkreis



26 Unsere neuen Konfirmanden

Ax, Gina Marie   Eschenburg
Blank, Jona-Elias   Frechenhausen
Brunner,  Marcel Jan  Frechenhausen
Dittmann, Mara   Frechenhausen
Gabel, Madline   Lixfeld
Hanßmann, Rebecca  Frechenhausen
Heimann, Josua Benedikt Lixfeld
Hermann, Tim   Lixfeld
Hoffmann, Lilli   Lixfeld
Interthal , Elias Aaron  Frechenhausen
Moos, Emily   Frechenhausen
Müller, Lina   Eschenburg 
Reitz, Dominic   Lixfeld
Schneider, Paul   Lixfeld
Schneider, Till   Lixfeld
Schoroth, Selina   Eschenburg 
Steinebach, Marcel  Frechenhausen
Studer, Emilia   Frechenhausen



27Ich wünsche Dir ...
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Die Bibelentdecker - das sind Kinder 
und Jugendliche unserer Kirchenge-
meinde - machten sich mit dem Zug 
von Dillenburg nach Frankfurt am 
Main auf den Weg, um das Bibel-
haus zu erkunden. 

Unser Weg führte uns in Frankfurt mit 
der U-Bahn bis zum Römerberg. Dort 
hatten wir die Gelegenheit, das Rat-
haus mit dem berühmten Balkon zu 
sehen und ein erstes Eis zu schlecken.

Im Bibelhaus nahmen wir an einer 
Führung teil, die uns in die Welt und 
die Zeit des Alten und des Neuen Tes-
taments reisen ließ. 

Zunächst reisten wir in die Zeit des 
Alten Testaments, in welcher die Hir-
ten die mit ihren Herden in größeren 
Familienzusammenhängen umher-
zogen.
Wir fanden uns wieder vor dem Zelt 
einer Beduinenfamilie.  Einlass beka-
men wir im Zelt von Anna und Mika, 
die uns mit einem freundlichen „Sa-
lom“ in ihr Zelt, getrennt nach Ge-
schlechtern, einluden. 
 
Wir erfuhren viel über das alltägliche 
Leben der Hirtenfamilien, das Was-
serholen, das Bewirten von Gästen, 
den Handel mit Waren, das Verhei-
raten von Söhnen und Töchtern und 
das Weitergeben von Geschichten. 
Der antike Mahlstein sollte uns den 
Beginn der mündlichen Verbreitung 
der Geschichten unserer Urväter und 
Urmütter in der nomadischen Erzähl-

kultur verdeutlichen. So durfte jeder 
der Bibelentdecker schließlich selbst 
Hand am Mahlstein anlegen und 
Korn zu Mehl mahlen.
 
Und von den vielen Geschichten des 
Alte Testaments wurde uns die Ge-
schichte von Sara und Abraham er-
zählt, auf die sich die großen Weltreli-
gionen des Judentums, Christentums 
und Islams ursprünglich beziehen.

Nachdem wir uns von Anna und Mika 
verabschiedet hatten, begaben wir 
uns einige Jahrtausend weiter vor in 
die Zeit des Neuen Testaments.
Wie Pilger machten wir uns auf den 
Weg und erfuhren den Alltag in und 
um den Tempelberg. Auf dem Tem-
pelberg herrschte geschäftiges Trei-
ben. Besonders die Lebenswelt der 
einfachen Leute und der Fischer am 
See Gennesaret fand viel Raum im 
Ausstellungsraum des Bibelhauses. 
Jesus lebte zu dieser Zeit mit seinen 
Jüngern und setzte die Menschen in 
großes Staunen. 
Wir - die Bibelentdecker - hatten die 
Gelegenheit, in einem Boot eines Fi-
schers am See Genezareth die Ge-
schichte „Jesus bändigt den Sturm 
und den See“ nachzuspielen. 
 
Mit großen Regenmacher-Instrumen-
ten imitierten die Bibelentdecker 
das langsame Aufkommen eines 
schweren Sturms, welcher das Boot 
und dessen Insassen in große See-
not brachte. Schließlich wurde durch 
den Ausruf Jesu „Schweig!“ der  

Mit den Bibelentdecker im Bibelhaus -
eine Reise im Alten und Neuen Testament
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tosende Sturm gebändigt. Max Re-
horn hatte die Rolle des Jesu über-
nommen. Sinnbildlich sollten wir da-
mit die Liebe Gottes für unser Leben 
erfahren.

Neben dem Alltag um die Geschich-
ten des Neuen Testamentes findet 
auch die Verbreitung der Bibel zu-
nächst über Schriftrollen, das Papy-
rus-Buch, über die Schreibstuben und 
schließlich die Erfindung des Buchdru-
ckes ihren Platz im Bibelhaus. So ist die 
kleinste Bibel der Welt hier ausgestellt. 

Den Weg zurück zum Hauptbahnhof 
nahmen wir diesmal mit der Straßen-
bahn. Gegen Abend erreichten wir 
sichtlich zufrieden unsere Heimat.
Es war ein toller und erlebnisreicher 
Tag, welcher richtig gut organisiert 
war. 
Wer neugierig geworden ist, findet 
auf der Internetseite www.bibelhaus-
frankfurt.de die nötigen Infos rund ums 
Bibelhaus. Ein Besuch ist es jedenfalls 
Wert!

Flora Happel und 
Anja Schneider-Happel
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Wir sind telefonisch erreichbar und vereinbaren       
gerne einen Termin oder sprechen Sie uns einfach 
nach dem Gottesdienst an.

Zwischen den Stühlen – Rainer Stuhlmann
Neukirchener Aussaat; 16o Seiten; € 12,99

In diesem Buch erzählt der Autor von seinen persönlichen Erfahrungen in Israel und Palästina. 
Rainer Stuhlmann ist Koordinator und Organisator des Studienprogramms für die Freiwilligen 
im internationalen ökumenischen Dorf Nes Ammim im Norden Israels und kommt deshalb 
weit herum, diesseits und jenseits der Mauer.
Als Christ aus Deutschland fühlt er sich auf beiden Seiten des Konfliktes „zwischen den Stüh-
len“. Seine Geschichten lenken den Blick hinter die Schlagzeilen: Sie zeigen, wie Menschen 
mit dem Konflikt umgehen, wie Feinde zu Freunden werden, und wie die Bibel hilft, dieses 
Land und seine beiden Völker besser zu verstehen. „Zwischen den Stühlen“ ist ein Plädoyer für 
mehr Demut und Menschlichkeit in einer Debatte zwischen verhärteten Fronten. 

Die Chali – Lothar von Seltmann
SCM Hänssler; 512 Seiten; € 12,95

Der Relaunch des beliebten Klassikers erzählt die bewegende Geschichte von Schwester 
Gertrud aus Pommern, die ihr Leben als Botschafterin Gottes eingesetzt hat. Als junges Mäd-
chen zunächst noch voller Verachtung für die andersartigen „Zigeuner“ trifft Gertrud in Ham-
burg verschiedene Sinti und findet schließlich auch als Chali (die Deutsche) einen Weg zu 
den Herzen dieser Menschen. Jahre später erzählt die damals schon pensionierte Missionarin 
den russischen Soldaten, die auf dem Gebiet der ehemaligen DDR stationiert sind, von Got-
tes Liebe. In seinen Romanbiografien berichtet Lothar von Seltmann, deutscher Schriftsteller 
und Liederdichter, von ungewöhnlichen und eindrücklichen Schicksalen. 

Das Tribunal – Randy Singer
SCM Hänssler; 512 Seiten; € 18,95

Im 18. Jahr der Herrschaft des Kaisers Tiberius. Der brillante Theophilus hatte Pontius Pilatus im 
Prozess gegen den Wanderprediger Jesus von Nazareth beraten. Doch die Bilder der Kreuzi-
gung verfolgen ihn auch auf seinem Weg zurück nach Rom, wo er als Anwalt Karriere macht. 
Verwickelt in riskante politische Ränkespiele gerät er in Lebensgefahr durch einen Tyrannen, 
der es auf die Frau abgesehen hat, die Theophilus liebt. Als er in Kontakt mit den ersten Chris-
ten kommt, spitzen sich die Ereignisse zu: Theophilus steht vor dem berüchtigten Kaiser Nero. 
Wird es ihm diesmal gelingen, einen unschuldigen Menschen vor der Hinrichtung zu bewah-
ren? Der erste historische Thriller des beliebten Bestsellerautors Randy Singer! 
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Menschen, die die Welt bewegten – Nicola Vollkommer
SCM R. Brockhaus; 184 Seiten; € 1o,95

Entdecken Sie das Geheimnis geistlicher Vorbilder! Manche Menschen hinterlassen mit ih-
rem Leben ein geistliches Vermächtnis, das anderen Kraft und Orientierung gibt. Was solche 
Weltbeweger ausmacht und welche Weichen sie gestellt haben, das bringt Autorin Nicola 
Vollkommer in zehn lebendigen Portraits von Menschen wie Paul Gerhardt, C.S. Lewis, Irena 
Sendler, Margarete Steiff, Bernd Siggelkow und anderen auf den Punkt. Dabei fordert sie 
dazu heraus, nicht nur bewundernder Zuschauer zu bleiben, sondern ihnen selbst nachzuei-
fern. Denn Großes fängt immer und für jeden gleich an: mit dem ersten kleinen Schritt dem 
Herzen Gottes hinterher. Mit herausfordernden Impulsen für die eigene Fußspur! 

Ein warmes Essen und ganz viel Liebe – Bernd Siggelkow, Wolfgang Büscher
Adeo-Verlag; 224 Seiten; € 16,99

Bundesweit sind mehr als 3 Millionen Minderjährige von materieller und emotionaler Armut 
betroffen. Die ARCHE kämpft dagegen an. In ihren Einrichtungen bietet das Kinder- und Ju-
gendhilfswerk den Kindern täglich kostenlos eine vollwertige, warme Mahlzeit, Hausaufga-
benhilfe, sinnvolle Freizeitbeschäftigungen wie Sport und Musik und vor allem viel Aufmerk-
samkeit. Denn Kinder brauchen Bestätigung für ihr Selbstvertrauen. Sie brauchen das Gefühl, 
wichtig zu sein und geliebt zu werden. Viele Kinder hierzulande erleben das zu Hause leider 
nicht. 

Vor 2o Jahren entstand in Berlin die erste ARCHE. Mittlerweile kümmern sich Bernd Siggelkow 
und seine Mitarbeiter an 19 Standorten um über 4.ooo Kinder. In seinem neuen Buch erzählt 
der ARCHE-Gründer zusammen mit Wolfgang Büscher 2o Geschichten. Sie handeln davon, 
wie alles begann, von Kindern, die Annahme, Schutz und Liebe fanden. Von Menschen, die 
alles stehen und liegen ließen, um zu helfen. Aber auch von ihrer Wut, ihrer Enttäuschung und 
ihrer Sehnsucht. 

Das Hugenottenkreuz – Elizabeth Musser
Francke Buchhandlung; 384 Seiten; € 14,95

Südfrankreich 1961:
Die Missionarstochter Gabriella wird zum Studium nach Frankreich geschickt. Im romanti-
schen, verschlafenen Städtchen Castelnau lernt sie den attraktiven amerikanischen Profes-
sor David kennen. Er kann mit ihrem unerschütterlichen Glauben an Gott nichts anfangen, 
dennoch fühlt sich Gabriella zu ihm hingezogen. Doch warum verschwindet er immer wieder 
in geheimer Mission? Wer ist David wirklich? Und was hat es mit der mysteriösen „Operation 
Hugo“ auf sich? 
Elizabeth Musser entführt den Leser in ein überaus spannendes Kapitel französisch-algerischer 
Geschichte und an faszinierende Orte. Ein mitreißendes, zu Herzen gehendes Buch! 
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33Juli 2015· Geburtstage

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!

Durch einen Eingabefehler wurden fol-
gende Daten im letzten Gemeindebrief  
nicht aufgezeichnet. Wir bitten um Ent-
schuldigung und gratulieren nachträglich 

noch ganz herzlich!

Ständchen-Wünsche zu runden Geburtstagen richten Sie bitte 
an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Willi Reichel, Tel. 7o6o.

Außerdem möchten wir noch darauf hinweisen, dass Gemein-
demitglieder, welche in eine andere Gemeinde bzw. eine 
Altenpflegeeinrichtung umgezogen sind, auch weiterhin auf 
Wunsch in der Geburtstagsliste des Gemeindebriefes geführt 
werden können. Sollten Sie dies wünschen, geben Sie bzw. 
Ihre Angehörigen dies im Pfarramt oder beim Redaktionskreis 
des Gemeindebriefes an.



34 Geburtstage· August 2015

Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!



35September 2015· Geburtstage

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!

Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!
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Trauung

In der Kirche zu Hartenrod wurden getraut

am o6. Juni 2o15

Markus Becker,
Technischer Sachbearbeiter und

Rebekka Becker, geb. Jung
Erzieherin,
wohnhaft in Angelburg-Frechenhausen

„Wo du hingehst, da will ich auch hingehen; wo 
du bleibst, da bleibe ich auch. Dein Volk ist mein 
Volk, und dein Gott ist mein Gott. Wo du stirbst, da 
sterbe ich auch, da will ich auch begraben wer-
den. Der HERR tue mir dies und das, nur der Tod 
wird mich und dich scheiden.“ (Rut 1,16-17)

Freud und Leid in unserer Gemeinde

am 2o. Juni 2o15

Lukas Paul, geb. Michel,
Produktionshelfer und

Marie-Therese Paul, 
Erzieherin,
wohnhaft in Angelburg-Frechenhausen

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe,  diese 
drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen.“ 
(1. Korinther 13,13)

In der Kirche zu Lixfeld wurden getraut
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In der Kirche zu Bottenhorn wurden getraut

am 25. Juli 2o15

Daniel Beck,
Werkzeugmechaniker und

Lena Beck, geb. Schneider,
Bankkauffrau,
wohnhaft in Angelburg-Lixfeld

„Himmel und Erde werden vergehen; aber meine 
Worte werden nicht vergehen.“ 
(Matthäus 24,35)
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am 21. Juni 2o15

Frieda Janne Dippel

„Wo der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit.“ 
(2. Korinther 3, 17b)

Eltern:
Stefan Dippel und                                                   
Carolin Dippel geb. Sack,
wohnhaft in Neustadt/Hessen

Taufe
Auf der Schutzhütte in Frechenhausen wurde getauft
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in Lixfeld

am 16. Juli 2o15
Herr Thomas Reitz
Kastanienstraße 13, Lixfeld
im Alter von 25 Jahren

„Aber das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte und meine Zuversicht 
setzte auf den HERRN, dass ich verkündige all dein Tun.“ ( Psalm  73,28 )

Beerdigung
Es starben und wurden kirchlich bestattet:

Freud und Leid in unserer Gemeinde
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41Einladung zum Gottesdienst

Sonntag, den 2. August (9. Sonntag nach Trinitatis)
1o.15  Uhr Gottesdienst nur in Lixfeld 
Mit Pfarrer Matthias Laux, Wehrheim
Kollekte: Für die Nepalhilfe (Erdbebenopfer)

Sonntag, den 9. August (1o. Sonntag nach Trinitatis)
o9.oo Uhr Gottesdienst in Frechenhausen 
1o.15  Uhr Gottesdienst in Lixfeld 
Mit Prädikant Karl-Werner Karp, Hirzenhain
Kollekte: Für die Hessische Lutherstiftung 

Sonntag, den 16. August (11. Sonntag nach Trinitatis)
o9.oo Uhr Gottesdienst in Frechenhausen
1o.15  Uhr Gottesdienst in Lixfeld                  
beide Gottesdienste mit Feier des Heiligen Abendmahles      (mit Saft)
Mit Pfarrer Carsten Simon
Kollekte: Für die Kindernothilfe

Sonntag, den 23. August (12. Sonntag nach Trinitatis)
o9.oo Uhr Gottesdienst in Frechenhausen 
1o.15  Uhr Gottesdienst in Lixfeld             
  mit dem Kirchenchor
Mit Pfarrer Carsten Simon
Kollekte: Für das Help-Center, Buchenau

Sonntag, den 3o. August (13. Sonntag nach Trinitatis)
1o.15  Uhr Kirmesgottesdienst im Festzelt in Lixfeld 
Leitung: Pastor Thorsten Jahn 
Predigt: Pfarrer Carsten Simon
Musik:  CVJM-Posaunenchor Lixfeld
Kollekte: Für die Flüchtlingsarbeit des 
  Diakonischen Werkes Biedenkopf-Gladenbach
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Sonntag, den 6. September (14. Sonntag nach Trinitatis)
o9.oo Uhr Gottesdienst in Frechenhausen 
1o.15  Uhr Gottesdienst in Lixfeld 
Mit Pfarrer Carsten Simon
Kollekte: Für den Ev. Bund Hessen und Nassau
1o.15  Uhr Kindergottesdienst in Frechenhausen 

Sonntag, den 13. September (15. Sonntag nach Trinitatis)
1o.15  Uhr Gottesdienst in Lixfeld zur Einführung 
  des neuen Kirchenvorstandes
  mit Feier des Heiligen Abendmahles                 (mit Wein)
Mit Pfarrer Carsten Simon, 
Musik: CVJM-Posaunenchor Lixfeld
Kollekte:        Für das Frankfurter Diakonissenhaus

Sonntag, den 2o. September (16. Sonntag nach Trinitatis)
o9.oo Uhr Gottesdienst in Frechenhausen 
1o.15  Uhr Gottesdienst in Lixfeld 
Mit Pfarrer Carsten Simon
Kollekte: Für die Arbeit der Diakonie Hessen
1o.15 Uhr Kindergottesdienst in Lixfeld

Sonntag, den 27. September (17. Sonntag nach Trinitatis)
o9.oo Uhr Gottesdienst in Frechenhausen 
1o.15  Uhr Gottesdienst in Lixfeld 
Mit Pfarrer Carsten Simon
Kollekte: Für Aufgaben in der eigenen Gemeinde

Sonntag, den 4. Oktober (18. Sonntag nach Trinitatis)
Erntedankfest
o9.oo Uhr Familiengottesdienst in Frechenhausen 
1o.15  Uhr Familiengottesdienst in Lixfeld mit dem Kirchenchor
Mit Pfarrer Carsten Simon
Kollekte: Für Brot für die Welt 
  (Diakonie Deutschland)
1o.15 Uhr Kindergottesdienst in Frechenhausen
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Sonntag, den 11. Oktober (19. Sonntag nach Trinitatis)
o9.oo Uhr Gottesdienst in Frechenhausen   
  mit dem Kirchenchor 
1o.15  Uhr Gottesdienst in Lixfeld 
Mit Studierenden des Johanneums, Wuppertal
Kollekte: Für das Johanneum, Wuppertal
1o.15 Uhr Kindergottesdienst in Lixfeld

Sonntag, den 18. Oktober (1o. Sonntag nach Trinitatis)
o9.oo Uhr Gottesdienst in Frechenhausen   
  mit Taufe
1o.15  Uhr Gottesdienst in Lixfeld 
Mit Pfarrer Carsten Simon
Kollekte: Für die inklusive Gemeindearbeit

Einladung zum Gottesdienst



Kontakte
Pfarrer

Carsten Simon
Tel.: 91 1o 17                   Fax: 91 1o 18
carsten.simon.kgm.lixfeld@ekhn-net.de

Vorsitzender des
Kirchenvorstandes

Matthias Schneider
Tel.: 61 o5

Gemeindebüro

Gabriele Wolff               Tel.: 91 1o 17
Öffnungszeiten:
Di.   von 15.3o bis 16.3o Uhr
Do. von 15.3o bis 17.3o Uhr

Küsterinnen für Frechenhausen

Beate Paul                     Regina Theis
Tel.: 88 48                        Tel. 53 25

Küster für Lixfeld

Christian Hoffmann       Lars Sänger
Tel.: 91 24 96                   Tel.: 85 57

Diakonisches Werk in 
Gladenbach

Allg. Lebensberatung und
Vermittlung von Sachhilfen
Tel.: o64 62/65 58

Diakoniestation Gladenbach

Krankenpfleger/in
Herr Kuntscher/Frau Lipp
Tel.: o 64 62/9 1o 83

Büchertisch

Beate Paul                     Martina Pitz
Tel.: 88 48                        Tel. 83 36

Homepage  + eMail-Adresse

www.Kirche-Lixfeld-Frechenhausen.de
ev.kirchengemeinde.lixfeld@ekhn-net.de

Kontonummer der Kirchengemeinde

Sparkasse Marburg-Biedenkopf
IBAN: DE56 5335 oooo o132ooo2 47
BIC: HELADEF1MAR

 

Matthäus 10,16

Monatsspruch
August 2o15

Jesus Chris-
tus spricht: 

Seid klug wie 
die Schlan-

gen und ohne 
Falsch wie die 

Tauben.

In unserem Gemeindebrief 
werden bei Taufen, Hoch-
zeiten, Beerdigungen und 
Geburtstagen persönliche 
Daten veröffentlicht. Falls 
Sie diese Veröffentlichung 
nicht wollen, teilen Sie dies 
bitte bis spätestens zwei 
Wochen vor dem 1. eines 
Erscheinungsmonats mit.


